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Das erste ,, Feuerschiff ** mit einfacher Kerzenbe-
leuchtung. Es wurde 1731 in der Themsemundung
verankert und zeigte den Schiffen auch nachts den Weg.

LEUCHTFEUER FUR SEE- UND
LUFTSCHIFFAHRT.

Schon die alten Schiffahrtsviolker haben notgedrungen
ein besonderes Augenmerk auf die Sicherung der am
meisten befahrenen Seewege gelegt. So entstanden wah-
rend der Bliitezeit des romischen Reiches zahlreiche
Leuchttiirme, die den Schiffen auch nachts den Weg
zum Hafen zeigten oder sie vor gefdhrlichen Kiisten-
stellen und Untiefen warnten. Mit dem Sinken der romi-
schen Weltmacht verfielen diese niitzlichen Einrichtun-
gen nach und nach. Erst am Anfang des 12. Jahrhun-
derts kamen sie wieder zu Ehren, als neuerdings ein
lebhafter Verkehr und Handel der italienischen See-
stadte auf dem Mittelmeer, und der Hansestddte, von
der Ostsee aus, einsetzte.

Im Jahre 1731 wurde in der Themsemiindung das erste
Leuchtschiff (,,Feuerschiff‘) verankert (siehe Bild).
Oben am Mast hingen zwei einfache Kerzenlaternen.
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Eine der grossten Scheinwer-
feranlagen fiur den Luftver-
kehr, auf dem Mont Valérien
b. Paris. Zweientgegengesetzt
gerichtete elektrische Schein-
werfer sind auf einer drehba-
ren Plattformmmontiert. Jeder
Scheinwerfer besitzt einen
Hohlspiegel von 2 m Durch-
messer (siehe Bild nebenan).

Diese leuchteten natirlich nicht auf eine weite Strecke.
Entsprechend der Entwicklung der Beleuchtungsmetho-
den wurden dann an Stelle der Laternen wirksamere
Lichtquellen benutzt, wie Petroleumgliihlicht, Olgas
und elektrisches Licht, verstarkt durch Hohlspiegel oder
Linsen. Nachdem man nun Lichtquellen besass, die
50 km, ja sogar bis 200 km weit sichtbar waren, baute
man die Leuchttiirme moglichst hoch, um die Sichtweite,
die wegen der gewdlbten Meeresfliche behindert ist, zu
vergrossern. Wie ihr wisst, hat die Erde Kugelgestalt;
auch die Oberflichen der Meere sind entsprechend ge-
wolbt. Auf kurze Entfernung ist das von Auge nicht
erkennbar; aber von einem Schiff, das vom Horizont
her auf uns zukommt, sieht man erst nur die Mastspitzen
oder die Kamine. Die beleuchtete Spitze eines {iber
300 m hohen New Yorker Wolkenkratzers konnen die
Seeleute schon aus 200 km Entfernung erkennen.

In den letzten Jahren war es notwendig geworden, auch
fiir den Luftverkehr Anlagen zur Beleuchtung der Flug-
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I hiafen einzurichten.
' Man konnte die Er-
fahrungen, die mit
den Leuchtfeuern
und Scheinwerfern
fiir die Seeschiffahrt
gemacht worden wa-
ren, gut ausnutzen.
Wir zeigen hier im
- e Bilde einen der griss-
D e e &Sl b i, ten Scheinwerfer, der
dem Pariser Luftver-
kehr dient. Seine Strahlen sind 200 km, bei klarem
Wetter sogar 400 km weit sichtbar.

DIE BLINDE SIEGERIN.

An einem grossen Wettschreiben fiir Stenotypistinnen
in Paris wurde ein vierzehnjdhriges, blindes Madchen
Siegerin, das alle die vielen sehenden Kolleginnen an
Schnelligkeit und Genauig-
keit weit aberfliigelte. Es
ist dies ein prdchtiger Be-
weis, dass durch grossen
Fleiss, Tatkraft und Schaf-
fensfreude gldnzende Lei-
stungenmoglichsind,selbst
wenn man von der Natur
stiefmiitterlich behandelt
worden ist. Um so mehr
sollten wir, die wir alle
unsere Sinne gebrauchen
kOonnen,uns anstrengen,um
ebenfalls, jeder an seinem
Platz, Tiichtiges zu leisten.

79




	Leuchtfeuer für See- und Luftschiffahrt [i.e.  Luftschifffahrt]

